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Petition und
Diskussion
im Bezirks-
rathaus
Ein Zusammenschluss aus
Bürger*innen hat eine Petition ge-
gen die Raserszenerie an den Poller
Wiesen an Bezirksbürgermeisterin
Sabine Stiller und ihren Kollegen aus
der Innenstadt, Andreas Hupke, über-
geben. Ein Thema, das den Stadtbe-
zirk bewegt. Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWocheocheocheocheoche
in Pin Pin Pin Pin Porz am Montagorz am Montagorz am Montagorz am Montagorz am Montag: Unsere Ausgabe
nach dem Straßenkarneval. Mit Ge-
schichten rund um das bunte Trei-
ben, einem Rückblick des Festau-
schuss auf die Session und mit vie-
len weiteren, auch nicht karnevalis-
tischen Themen aus dem Stadtbe-
zirk Porz. Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz
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Auch der Huusmeister
vum Rothus war dabei

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

Ort des Geschehens ist das Hein-
rich-Lob-Haus in Urbach. Hier
findet eine karnevalistische Se-
niorensitzung statt. Und das
auch ein wenig, weil die beiden
im Bezirksrathaus geplanten
derartigen Veranstaltungen auf
April verschoben werden muss-
ten.
Das sei ja klug, findet so der
Huusmeister vum Rothus. In die-
ser satirischen Rolle tritt der
ehemalige Bezirksamtsleiter
Norbert Becker vor das Publi-

kum. So könne man Fastelovend
und Ostern zusammen feiern,
scherzt er.
Ebenfalls vor Ort bei der Sit-
zung: die beiden Porzer Dreige-
stirne, die Porzer Ährenjaade
und der Tuppes vum Land. Dem
scheidenden Präsidenten des
Festausschusses Porzer Karne-
val, Stephan Demmer, wurde
zudem die goldene Ehrennadel
des Männergesangverein Ur-
bach verliehen. Letzterer hat die
Sitzung auch ausgerichtet.
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Das neue Motto für ein Alaaf allenthalben
Der Festausschuss Porzer Karneval blickt auf die Session zurück, stellt das neue Motto
vor und verabschiedet langjährige Aktive

Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz - Für das Drei-
gestirn ist die Pressekonferenz
des Festausschuss Porzer Kar-
neval (FAS) nach dem Rosen-
sonntag einer der letzten Ter-
mine in voller Montur. Das Aus-
kleiden naht, dementsprechend
wehmütig sei man, so die drei
Würdenträger.
Insgesamt blicken FAS und Drei-
gestirn sehr positiv auf die ver-
gangene Session zurück. „Die
Leute hatten so Bock auf Kar-
neval. Wir sind geflogen durch
die Säle“, so Prinz Markus II..
Mit viel Euphorie sei man in
die Session gestartet, weiß
auch der nun scheidende Präsi-
dent des FAS, Stephan Demmer,
zu vermelden. Passend zum
Motto „Von null op jeck“. Das
neue Motto wird von Demmer
und FAS-Geschäftsführer Holger
Harms gleich mitgebracht.
„Wo mer sin is Alaaf“, heißt es
und soll den allenthalben je-
cken Frohsinn im Stadtbezirk
Porz aufgreifen. Von der zu die-
sem Zeitpunkt noch aktuellen
Jungfrau Johanna gibt es ein
spontanes „Toll“ als Lob für die
Wahl des Mottos.
Nicht nur für Demmer und das
Dreigestirn - eines, das man
immer mit viel Freude zu den
Auftritten begleitet habe, so
Harms -, auch für Zugleiter Tho-
mas Pollok stehen die Zeichen
auf Abschied. Er müsse beruf-
lich kürzer treten, so Demmer.
Seinen letzten Rosensonntags-
zug in Porz-Mitte habe er aber
wie gewohnt noch sehr profes-

sionell geplant und umgesetzt.
Ein Zug, der besonders harmo-
nisch und mit so wenig Nega-
tiv-Vorfällen wie seit Jahren
nicht abgelaufen sei, so die Be-
teiligten von FAS und Einsatz-
kräften. Auch die Disziplin al-
ler, möglichst wenig Müll zu
hinterlassen, sei groß gewesen,
so Holger Harms. Er habe so
erstmals seit zehn Jahren noch
den direkt anschließenden Zug
in Ensen und Westhoven an-
schauen können, erzählt er.
Ähnlich ruhige Abläufe sind
auch für den Wahner Zug ge-
meldet worden.

Stephan Demmer kündigt indes
an, zukünftig das bunte Treiben
aus zweiter Reihe anzuschau-
en. „Ich fühle, dass es an der
Zeit ist, dass es einen Wechsel
geben muss“, so Demmer. Von
Seiten des FAS wolle man in
jedem Fall das weiterführen,
was Demmer in 16 Jahren auf-
gebaut habe, verspricht indes
Holger Harms. Mit deutlich klei-
nerem Vorstand aus acht Per-
sonen habe man die diesjähri-
ge Session umgesetzt. So
freundschaftlich und vertraut,
wie noch nie, so Harms. Einen
Nachfolger für Demmer verkün-
det er dabei noch nicht. Schon

aber, dass es Interessenten für
die Arbeit im Vorstand gebe.
Und auch das Kinderdreigestirn
wirft zur Pressekonferenz einen
Blick zurück. Patrick Weinandy
von der Kinderprinzengarde hat
einige Zahlen im Gepäck:
21.000 kleine Salzbrezeltüt-
chen, 6.000 kleine Waffeln und
fast 10.000 Packungen Taschen-
tücher habe das kleine Trifoli-
um bei den Zugteilnahmen in
Wahn und Porz-Mitte unter die
Menschen gebracht, zudem
mehr als 70 Auftritte in der Ses-
sion absolviert, so Weinandy..
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: LGenqoozee)

Letztmalig stellen sie beide das Motto vor: Holger Harms bleibt im Amt, Stephan Demmer (l.) gibt denLetztmalig stellen sie beide das Motto vor: Holger Harms bleibt im Amt, Stephan Demmer (l.) gibt denLetztmalig stellen sie beide das Motto vor: Holger Harms bleibt im Amt, Stephan Demmer (l.) gibt denLetztmalig stellen sie beide das Motto vor: Holger Harms bleibt im Amt, Stephan Demmer (l.) gibt denLetztmalig stellen sie beide das Motto vor: Holger Harms bleibt im Amt, Stephan Demmer (l.) gibt den
Präsidenten-Posten ab. Fotos: GöllnitzPräsidenten-Posten ab. Fotos: GöllnitzPräsidenten-Posten ab. Fotos: GöllnitzPräsidenten-Posten ab. Fotos: GöllnitzPräsidenten-Posten ab. Fotos: Göllnitz

Für das Dreigestirn gingen anderthalb Sessionen, wie sie sagen, zu Ende.Für das Dreigestirn gingen anderthalb Sessionen, wie sie sagen, zu Ende.Für das Dreigestirn gingen anderthalb Sessionen, wie sie sagen, zu Ende.Für das Dreigestirn gingen anderthalb Sessionen, wie sie sagen, zu Ende.Für das Dreigestirn gingen anderthalb Sessionen, wie sie sagen, zu Ende.
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Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir haben wieder Winterpreise auf

Markisen in allen Ausführungen

Insektenschutz
Neubespannungen

Anmeldeverfahren für weiterführende Schulen läuft
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Die erste An-
melderunde für Eltern und
Schüler*innen zum neuen Jahr
an Haupt- und Realschulen so-
wie Gymnasien hat am 10. Feb-
ruar geendet.
Insgesamt wurden dabei, nach
Angaben der Stadt Köln, 5.598
Schüler*innen an den Schulfor-
men des dreigliedrigen Schul-
systems angemeldet. Nach die-
ser ersten Anmelderunde erhal-
ten 232 Schüler*innen einen
Platz an einer Hauptschule,
1.294 an einer Realschule so-
wie 3.579 an einem städtischen
Gymnasium.
Die Entscheidungen über die
Aufnahme wurden den Familien
ab Dienstag, 21. Februar, mit-
geteilt. Kinder, die in der ers-

ten Anmelderunde keinen Platz
an ihrer Erstwunschschule er-
halten haben, nehmen an einer
zweiten Anmelderunde teil.
Die Anmeldung an den Schulen
mit freien Kapazitäten ist ab
Montag, 6. März, bis Freitag,
10. März, möglich. Neben frei-
en Plätzen im dreigliedrigen
Schulsystem gibt es derzeit
auch noch freie Schulplätze an
den Gesamtschulen. Eine Über-
sicht der Schulen, die über freie
Kapazitäten verfügen, erhalten
die Familien mit dem Ableh-
nungsbescheid.
Erziehungsberechtigte, deren
Kinder auch nach dieser Anmel-
derunde keine Zusage erhalten,
werden individuell durch die
Stadt Köln beraten. Eine ent-

sprechende E-Mail-Adresse,
über die die Erziehungsberech-
tigten eine individuelle Bera-
tung erhalten können, wird den

Erziehungsberechtigten mitge-
teilt und ebenso auf der Inter-
netseite der Stadt Köln veröf-
fentlicht. (red.)

Diese Ausgabe plus Sonderheft
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Hinter uns
liegt das Wochenende des Stra-
ßenkarnevals. Auch im Stadtbe-
zirk Porz haben wieder einige
Züge stattgefunden. Am Sams-
tag in Wahn, am Folgetag der
Rosensonntagszug in Porz-Mit-
te, danach jeweils Züge in Lan-
gel und Ensen und Westhoven.

Das Finale bildet traditionell der
Veilchendienstagszug in Zündorf.
In unserem diese Ausgabe be-
gleitenden Sonderheft blicken
wir auf mehr als 100 Seiten auf
das bunte Treiben auf den Stra-
ßen zurück - in vielen Fotos, Im-
pressionen und Momentaufnah-
men. (red.)
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Kehrbesen und Sinn für Humor
Traditionell besucht das Dreigestirn auch immer das Autohaus, das sie mit Fahrzeugen
für die Session ausstattet - Prinz Markus II. verteilt Orden und Komplimente

UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - „Wir sind im Heimat-
stall unserer Kutschfahrzeuge.“
Der nicht um kluge Moderatio-
nen verlegene Festausschuss-
Präsident Stephan Demmer
wählt an diesem Mittag Meta-
phern aus dem Pferdesport zum
Vorstellen des Dreigestirns.
Schließlich sind alle, auch das
Kinderdreigestirn mit beglei-
tenden Fünkchen und die Blau-
Wiessen Wahner als Garde-
Corps, zu Gast im Autohaus
Schmitz an der Kaiserstraße.
Und eben dieses stattet seit
Jahren das Dreigestirn mit Fahr-

Ein stattliches Bild zeigt sich beim Besuch von Ehrengarde und Dreigestirnen. Fotos: GöllnitzEin stattliches Bild zeigt sich beim Besuch von Ehrengarde und Dreigestirnen. Fotos: GöllnitzEin stattliches Bild zeigt sich beim Besuch von Ehrengarde und Dreigestirnen. Fotos: GöllnitzEin stattliches Bild zeigt sich beim Besuch von Ehrengarde und Dreigestirnen. Fotos: GöllnitzEin stattliches Bild zeigt sich beim Besuch von Ehrengarde und Dreigestirnen. Fotos: Göllnitz

Für die Gastgeber, Familie Schmitz, gibt es Orden auch vom Dreigestirn.Für die Gastgeber, Familie Schmitz, gibt es Orden auch vom Dreigestirn.Für die Gastgeber, Familie Schmitz, gibt es Orden auch vom Dreigestirn.Für die Gastgeber, Familie Schmitz, gibt es Orden auch vom Dreigestirn.Für die Gastgeber, Familie Schmitz, gibt es Orden auch vom Dreigestirn.

zeugen für die Session aus -
auch in diesem Jahr und
zugleich erstmals mit einer
elektrischen Flotte.
In Demmers Anmoderation wer-
den die Adjutanten des Trifoli-
ums zu Stallburschen. All das
vor Augen und Ohren vieler
Gäste, die dem karnevalisti-
schen Treiben an besonderer
Stelle und zwischen Neuwagen
beiwohnen.
Die Gastgeber, Familie Schmitz,
bekommt zum Dank für die Ein-
ladung reichlich Orden über-
reicht. Stephan Demmer erhält
als Antwort auf seine Moderat-
ionen ein Lob vom Prinzen. Mar-
kus II. merkt kurz vor dem Ende
der Session an, dass er Dem-
mers spitzfindigen Humor ver-
missen werde.
Und auch das passiert: Familie
Schmitz verspricht die Spen-
densumme, die das Dreigestirn
über die Versteigerung ihrer
Ortsschilder aus dem Sessions-
lied zusammentragen möchte,
aufzustocken.
Und Stephan Demmer greift zu-
sammen mit dem Hausherrn
zum Besen. Schließlich möchte
die Wahner Ehrengarde noch
eine Tanz präsentieren. Dies
geht freilich aber nur, wenn der
glatte Boden vom Konfetti des
Dreigestirns befreit ist.
Ansonsten drohe Verletzungs-
gefahr, so Kommandant Marvin
Quadt.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: enqoozee)
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Eine Premiere, Auszeichnung und Frohsinn
Ein Rückblick darauf, wie in Porz-Mitte der Straßenkarneval eröffnet wurde
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Während auf der
Bühne am Fastelovendsplätz-
chen in der Bahnhofstraße in
Porz-Mitte schon erste Musik
ertönt, sich erste Jecke ver-
sammeln, findet ein paar Hun-
dert Meter weiter eine Premie-
re statt.
Erstmals erobern die Karneva-
listinnen des Vereins Porzer
Perlchen Bezirksrathaus und
Macht von Bezirksbürgermeis-
terin Sabine Stiller.
Nachdem Bezirksamtsleiter
Guido Motter mit recht wenig
Widerstand den symbolischen
Schlüssel zum Haus abgibt,
wird Sabine Stiller später per
Mehrpersonenfahrrad zum Ort
der offiziellen Eröffnung des
Straßenkarnevals chauffiert.
Dort erwähnt Festausschuss-
Präsident Stephan Demmer auf
der Bühne das Geschehene:
Wobei das Prozedere in etwa
so wäre, als würde die Feuer-
wehr mit Super bleifrei einen
Brand löschen, scherzt er.
Schließlich sei mit Sabine Stil-
ler schon längst eine Frau an
der Macht.
Traditionell sind alle Reprä-
sentanten des Stadtbezirks
Porz mit dabei, wenn um fast
genau 11:11 Uhr, und in die-
sem Jahr vor auffällig vielen
Verkleideten im Publikum, der
Straßenkarneval offiziell eröff-
net wird.
So stehen Stil ler, Demmer,
aber auch das Porzer Dreige-
stirn auf der Bühne. Letzteres
bekommt von Karnevalist Henk
van Benthem eine besondere
Auszeichnung. Eine fünfte Fe-
der am Kopf des Prinzen. Die-
se werde nur an besondere Tri-
folien übergeben, so van Ben-
them.
Das Dreigestirn wiederum ver-
rät den Anwesenden eine Akti-
on, die sie über Facebook ab-
halten. Dort können die Orts-
schilder, die zu Auftritten beim
Porz-Lied des Dreigestirns
hochgehalten werden, erstei-

11:11 Uhr am Fastelovendplätzchen - hier wird der Straßenkarneval im Stadtbezirk Porz traditionell eröffnet.11:11 Uhr am Fastelovendplätzchen - hier wird der Straßenkarneval im Stadtbezirk Porz traditionell eröffnet.11:11 Uhr am Fastelovendplätzchen - hier wird der Straßenkarneval im Stadtbezirk Porz traditionell eröffnet.11:11 Uhr am Fastelovendplätzchen - hier wird der Straßenkarneval im Stadtbezirk Porz traditionell eröffnet.11:11 Uhr am Fastelovendplätzchen - hier wird der Straßenkarneval im Stadtbezirk Porz traditionell eröffnet.
Fotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: Göllnitz

Bürgeramtsleiter Guido Motter zeigt sich unbewaffnet und gibt schnellBürgeramtsleiter Guido Motter zeigt sich unbewaffnet und gibt schnellBürgeramtsleiter Guido Motter zeigt sich unbewaffnet und gibt schnellBürgeramtsleiter Guido Motter zeigt sich unbewaffnet und gibt schnellBürgeramtsleiter Guido Motter zeigt sich unbewaffnet und gibt schnell
den Schlüssel zum Haus an die Porzer Perlchen raus.den Schlüssel zum Haus an die Porzer Perlchen raus.den Schlüssel zum Haus an die Porzer Perlchen raus.den Schlüssel zum Haus an die Porzer Perlchen raus.den Schlüssel zum Haus an die Porzer Perlchen raus.

Für das Dreigestirn gab es eineFür das Dreigestirn gab es eineFür das Dreigestirn gab es eineFür das Dreigestirn gab es eineFür das Dreigestirn gab es eine
besondere Auszeichnung.besondere Auszeichnung.besondere Auszeichnung.besondere Auszeichnung.besondere Auszeichnung.

gert werden. All das für einen
guten Zweck, für das Porzer
Kinderkrankenhaus, so Prinz
Markus II..
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: LGenqoozee)
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Vor allem schnell handeln
Ein Zusammenschluss aus Bürger*innen in Poll hat eine Petition gegen die Raserszenerie an
den Poller Wiesen an Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller übergeben

Porz-Mitte / Poll -Porz-Mitte / Poll -Porz-Mitte / Poll -Porz-Mitte / Poll -Porz-Mitte / Poll - „Unsere Geduld
ist vorbei. Wir möchten gerne Butter
bei die Fische bekommen.“ Eine Pol-
lerin fasst zusammen, was viele der
Gäste im Bezirksrathaus denken
mögen. Konkret geht es um die Al-
fred-Schütte-Allee in Poll und viele
der anliegenden Straßen. Ein Areal,
das von Rasern und Posern regel-
mäßig genutzt und bevölkert werde,
so die Gäste. Auf der nahen Sieg-
burger Straße ist jüngst ein 62-Jähri-
ger zu Tode gekommen.
Nach Ansicht der Anwohnenden und
Bürger*innen bestehe vor Ort akute
Gefahr, dass noch mehr passiere, so
sagen sie. Sie wollen eine Lösung.
Und übergeben dafür an die Porzer
Bezirksbürgermeisterin Sabine Stil-
ler und ihren Kollegen aus der In-
nenstadt, Andreas Hupke, eine Peti-
tion gegen Raser an den Poller Wie-
sen. Eine Eingabe, die sie auch an
den Beschwerdeausschuss der Stadt
übergeben haben.
Dessen Vorsitzender Max Derichs-
weiler ist ebenfalls vor Ort und er-
klärt das weitere Vorgehen: Nach-
dem die Beschwerde eingegangen
sei, sei nun die Verwaltung in der
Pflicht, der Politik Maßnahmen zur
Entscheidung vorzulegen.
Derichsweiler weiß, dass das Pro-
jekt viele Ebenen habe, die adres-
siert werden müssten, sagt er. Über
das Rasen, bis hin zur Vermüllung
des Ortes. Bürger*innen weisen
zudem darauf hin, dass bald geflüch-
tete Menschen direkt an der Alfred-
Schütte-Allee in eine dortige städti-
sche Einrichtung ziehen würden. Ein
weiterer Grund, zu handeln, so eine
Bürgerin.
Von Seiten der Stadt ist inzwischen

vermeldet worden, dass ein Über-
weg auf Höhe der Busendhaltestelle
geplant sei. Insgesamt seien es nur
bauliche Maßnahmen, die eine Un-
terbindung des Rasens ermöglich-
ten, so ein Bürger.
„Ich verstehe ihre Emotionen“, so
Sabine Stiller während der sachli-
chen Diskussion. „Genau heute ist
eine Möglichkeit, eine gemeinsame
Vorgehensweise zu besprechen.“ Auf
ihre Einladung hin, habe zudem Ver-
kehrsdezernent Ascan Egerer zuge-
sagt, im März im Stadtbezirk Porz
mit den Petitionsstellenden zu spre-
chen. Diese wünschen sich vor al-
lem, dass schnell etwas geschieht.
„Wir haben jetzt gegenseitiges Ver-
trauen aufgebaut. Das dürfen wir
nicht brechen“, so Stiller weiter. (Lars
Göllnitz - der Autor bei Instagram:
enqoozee)

Symbolische Übergabe am Bezirksrathaus: Die Petition ist im Beschwerdeausschuss angekommen. Fotos: GöllnitzSymbolische Übergabe am Bezirksrathaus: Die Petition ist im Beschwerdeausschuss angekommen. Fotos: GöllnitzSymbolische Übergabe am Bezirksrathaus: Die Petition ist im Beschwerdeausschuss angekommen. Fotos: GöllnitzSymbolische Übergabe am Bezirksrathaus: Die Petition ist im Beschwerdeausschuss angekommen. Fotos: GöllnitzSymbolische Übergabe am Bezirksrathaus: Die Petition ist im Beschwerdeausschuss angekommen. Fotos: Göllnitz

Andreas Hupke (r.) und Sabine Stiller im Gespräch mit den Bürger*innen.Andreas Hupke (r.) und Sabine Stiller im Gespräch mit den Bürger*innen.Andreas Hupke (r.) und Sabine Stiller im Gespräch mit den Bürger*innen.Andreas Hupke (r.) und Sabine Stiller im Gespräch mit den Bürger*innen.Andreas Hupke (r.) und Sabine Stiller im Gespräch mit den Bürger*innen.
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Mehr Nachhaltigkeit mit Recycling-Programm
Das Krankenhaus Köln-Porz führt als zweites Krankenhaus in Köln ein innovatives Recycling-
Programm für Klammernaht- und OP-Einweginstrumente ein - ein interdisziplinäres Team
arbeitet an neuen Ideen und Lösungen

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Krankenhäuser ge-
hören zu den fünftgrößten Müll-
produzenten in Deutschland. Da-
mit die Medizin den Menschen
zwar weiter gesund, aber die Um-
welt nicht krank macht, machen
sich mehr und mehr Kliniken Ge-
danken, wie sie ihren Müll und
ihren CO

2
-Fußabdruck verringern

können. So auch das Kranken-
haus Köln-Porz. Als zweites Kran-
kenhaus in Köln hat es gerade ein
neuartiges Recycling-Programm
für Klammernaht- und OP-Ein-
weginstrumente eingeführt.
Bei rund 30 Operationen täglich,
fällt eine ganze Menge an Müll
an. Darunter auch eine Vielzahl
an Einweginstrumenten. „Bislang
wurden jegliche OP-Abfälle ein-
fach verbrannt, wodurch sowohl
CO2-Emissionen entstanden als
auch wertvolle Rohstoffe verloren
gegangen sind“, erklärt David
Brück, Leiter Logistik und Mate-
rialwirtschaft am Krankenhaus
Köln-Porz. „Um beides zu redu-
zieren, werden in unserem Haus
zukünftig die Instrumente nach
Gebrauch im OP desinfiziert und
gesondert gesammelt. Ein spezi-
elles Entsorgungsunternehmen
holt dann die Behälter regelmä-
ßig ab, die Geräte werden in ih-
ren Anlagen sterilisiert, zerlegt,
fachgerecht recycelt und
schließlich in den Materialkreis-
lauf zurückgeführt. Dadurch kann
eine große Menge an CO2 einge-
spart werden.“
„Wir freuen uns sehr, dass wir
durch das neue Recycling-Pro-
gramm, unseren Beitrag zu einer
nachhaltigen Medizin erhöhen
können“, so Arist Hartjes, Ge-
schäftsführer des Krankenhauses
Köln-Porz. „Die Nutzung von Ein-
weginstrumenten war uns vor dem
Hintergrund des Nachhaltig-
keitsaspekts schon lange ein Dorn
im Auge. Leider gibt es bislang
keine adäquate Alternative. Umso
mehr freuen wir uns, dass wir dank
des neuen Recycling-Programms
nun qualitativ hochwertige Gerä-
te und Arbeit mit Umwelt- und
Klimaschutz verbinden können.“
Das Krankenhaus Köln-Porz setzt
sich insgesamt nicht erst seit die-
sem Jahr für mehr Nachhaltigkeit
im Gesundheitswesen ein. Bereits

2021 hat das Haus extra zu die-
sem Zweck eine interdisziplinäre
Arbeitsgruppe gegründet und
bereits an zahlreichen Stell-
schrauben gedreht. So wurde
beispielsweise das Beatmungs-
schlauchsystem an den Narkose-
geräten umgestellt. „Während wir
früher ein Produkt verwendet ha-
ben, das täglich gewechselt wer-
den musste, setzen wir nun auf
ein System, das lediglich einmal
pro Woche ausgetauscht werden
muss“, erklärt der projektverant-
wortliche Anästhesie-Pfleger Er-
min Memic. „Dadurch sparen wir
bei gleichbleibender Qualität und
Sicherheit pro Jahr eine Contai-
nerladung allein an Beatmungs-
schlauchmüll ein.“
Auch hat das Krankenhaus den
Einsatz des Narkosemittels
Desfluran, das die Treibhauswir-
kung von CO

2 
um das 2.500-Fache

übersteigt, auf ein Minimum re-
duziert. „Es wird nur noch dort
eingesetzt, wo es unbedingt not-
wendig ist“, so der Chefarzt der
Klinik für Anästhesiologie, Inten-
sivmedizin und Schmerztherapie,
Dr. med. Henning Krep. Stattdes-
sen setze die Klinik überwiegend
auf das Narkosemittel Sevofluran,
das nur einen 130-fachen CO2-Ef-
fekt hat. Auf diese Weise sei es
gelungen, im Jahr 2020 102 Ton-
nen CO2-Äquivalente und im Jahr
2021 sogar 201 Tonnen CO2-Äqui-
valente im Vergleich zum Jahr
2019 einzusparen.
Aus ökologischen Gründen wer-

den überwiegend energiesparen-
de Leuchtkörper auf Basis von
LED-Technik und Bewegungsmel-
der eingesetzt, damit das Licht
nur brennt, wenn es nötig ist. Wer
ein Licht bemerkt, das nicht not-
wendigerweise eingeschaltet ist,
kann dies der Haustechnik mel-
den. Außerdem motiviert das Kran-

Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe beschäftigt sich damit, OPs nachhal-Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe beschäftigt sich damit, OPs nachhal-Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe beschäftigt sich damit, OPs nachhal-Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe beschäftigt sich damit, OPs nachhal-Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe beschäftigt sich damit, OPs nachhal-
tiger und umweltschonender zu gestalten. Foto: Krankenhaus Köln-Porztiger und umweltschonender zu gestalten. Foto: Krankenhaus Köln-Porztiger und umweltschonender zu gestalten. Foto: Krankenhaus Köln-Porztiger und umweltschonender zu gestalten. Foto: Krankenhaus Köln-Porztiger und umweltschonender zu gestalten. Foto: Krankenhaus Köln-Porz

Aktive für Projekt gesucht
Ensen / Ensen / Ensen / Ensen / Ensen / WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Die Bürger-
vereinigung Ensen-Westhoven be-
teiligt sich am Projekt Veedels-
werkstatt vom Bürgerzentrum
Engelshof und der Ensener Grund-
schule. Dabei sollen Kinder und
Jugendliche, zusammen mit älte-
ren Menschen, Gegenstände des

täglichen Lebens reparieren. Ein
Projekt, das Nachhaltigkeit und
den Austausch zwischen Genera-
tionen fördern soll. Interessierte
mit handwerklichem Geschick
können sich melden: 02203 16627
oder heike.reiferscheid@bv-en-
sen-westhoven.de (red.)

kenhaus Köln-Porz seine
Mitarbeiter*innen zu gesunder
und klimafreundlicher Mobilität.
Seit Ende 2021 bietet es ihnen
ein Job-Ticket für den öffentlichen
Nahverkehr an sowie die Mög-
lichkeit, günstig ein Fahrrad oder
E-Bike zu leasen.
(red.)
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„Ein konfliktträchtiger Sozialraum“
Das Porzer Bürgeramt richtet eine Informations- und Vernetzungsveranstaltung zur neuen
Unterkunft für Geflüchtete in Porz-Mitte aus

PPPPPorz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte - Wie auch die zweite
neue Einrichtung im Stadtbezirk
Porz an der Poller Alfred-Schütte-
Allee, steht auch die neue Flücht-
lingsunterkunft an der Friedrichstra-
ße in Porz-Mitte aktuell noch leer.
Ursprünglich sei der Einzug erster
Menschen für Ende 2022 geplant
gewesen, berichtet der Porzer Be-
zirksamtsleiter Guido Motter. Nun
hat die Stadt Ende März oder An-
fang April als möglichen Termin ge-
nannt. Auf Vierersegmente aufge-
teilt, können bis zu 80, eher 60
Menschen in der Einrichtung leben.
Eine Einrichtung, die sich, wie
vielleicht keine andere im Stadtge-
biet, in einer besonderen Lage be-
fände, so Motter. Eine Kinderta-
gesstätte, das Jugend- und Begeg-
nungszentrum Glashütte, der Ver-
ein Solibund, der soziale Träger
AWO, zudem die von strukturellen
Problemen betroffene sogenannte
Papageiensiedlung liegen in direk-

ter Nähe. Für Motter und den städ-
tischen Ehrenamtskoordinator in
der Migrationshilfe, Mesut Mutlu,
Grund genug, hier frühzeitig für In-
formationen und Vernetzung zu sor-
gen. Während ein Träger der Ein-
richtung, Gerüchten zu Folge die
Caritas oder das Rote Kreuz,
bislang noch nicht definitiv bekannt
ist, hätten soziale Träger vor Ort
Sorgen zur Belegung geäußert, so
Motter. „Der Ort ist ein konflikt-
trächtiger Sozialraum.“ Man müs-
se den Einzug begleiten, Netzwer-
ke und Angebote aktivieren, zudem
die Umgebung mit einbinden. In das
Haus sollen, anders als anfangs an-
gedacht, nicht nur Menschen aus
der Ukraine einziehen. Familien und
Alleinreisende aus verschiedenen
Ländern, so Motter. Für Montag, 6.
März, haben Guido Motter und
Mesut Mutlu nun eine Informati-
onsveranstaltung im Namen des
Bezirksamts vorgesehen. Eingela-
den sind nicht nur die sozialen Ein-
richtungen und Organisationen vor
Ort, sondern auch interessierte

Aktuell steht das Gebäude an der Friedrichstraße noch leer. Foto: GöllnitzAktuell steht das Gebäude an der Friedrichstraße noch leer. Foto: GöllnitzAktuell steht das Gebäude an der Friedrichstraße noch leer. Foto: GöllnitzAktuell steht das Gebäude an der Friedrichstraße noch leer. Foto: GöllnitzAktuell steht das Gebäude an der Friedrichstraße noch leer. Foto: Göllnitz

Kleidercafé
FinkFinkFinkFinkFinkenberg -enberg -enberg -enberg -enberg - Am Mittwoch, 1.
März, findet im Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße
6a, von 11 bis 13.30 Uhr ein

Kleidercafé statt. Es wird eine
Auswahl an gut erhaltener Klei-
dung zu günstigem Preis ange-
boten. (red.)

Bürger*innen. Los geht im Jugend-
und Begegnungszentrum Glashüt-
te ab 17 Uhr.
Vorab wolle man Anwohnende und
Akteure auch direkt anschreiben
und in der Siedlung Informations-
blätter in mehreren Sprachen ver-
teilen, berichten Motter und Mut-
lu. Mutlu, der bereits mehrere der-
artige Treffen organisiert hat, sieht
in der Veranstaltung auch einen An-
satz für weitere Strukturen: „Viele
Ehrenamtsinitiativen haben sich bei
genau solchen Veranstaltungen ge-
gründet“, so Mutlu.
Auch Guido Motter sieht das ähn-
lich: „Wir wollen nicht unvorberei-
tet in die Situation reinlaufen und
etwas dazu beitragen, dass die Ini-
tiativen sich finden. Und schauen,
welche Bedarfe bestehen, um even-
tuell Mittel bereitzustellen.“
Für die Einrichtung in Poll könnte
nach Angaben von Mesut Mutlu
möglicherweise der Poller Integra-
tionskreis eine ähnliche Veranstal-
tung ausrichten. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Facebook: LGenqoozee)
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Porzer Judoka bei deutschen Meisterschaften
Ensen -Ensen -Ensen -Ensen -Ensen - Zwei Judoka vom JJJC
Yamanashi Porz haben sich bei
den westdeutschen Judo-Einzel-
meisterschaften für die deut-
schen Meisterschaften qualifi-
ziert. Schon diese Qualifikation
war für die Aktiven aus dem
Stadtbezirk Porz ein großer Er-
folg. Bei den deutschen Meis-
terschaften mussten sie sich nun
mit den besten deutschen Judo-
ka messen. Diese fanden in der
SCHARRena in Stuttgart-Bad
Cannstadt statt. Bei den deut-
schen Judo-Einzelmeisterschaf-
ten gehen Frauen und Männer
an den Start. Nach ihren dritten
Plätze bei den westdeutschen
J u d o - E i n z e l m e i s t e r s c h a f t e n
konnten Lars Binsfeld und Ma-
rie Rettek nun auch in Stuttgart
dabei sein. Am ersten Wett-
kampftag startete Binsfeld in
der Klasse bis 73 Kilogramm in
einem Feld von 33 Teilnehmern.
Dabei musste er in seinem ers-
ten Kampf gegen Maxim Malsch
vom Budo-Club Karlsruhe kämp-
fen. Nach einem starken Kampf

über die volle Kampfzeit verlor
Binsfeld letztlich mit einer
Waza-ari-Wertung.
Da Maxim Malsch kein soge-
nannter Poolsieger wurde, war
der Wettkampf für Lars Binsfeld
mit der Niederlage schon früh-
zeitig beendet. Am zweiten Wett-
kampftag startete Marie Rettek
in der Klasse plus 78 Kilogramm
mit einem starken Sieg in den
Wettkampf. Ihre Gegnerin Arja-
na Kodra (JC Bietigheim) konn-
te sich nicht mehr aus dem star-
ken Haltegriff von Marie befrei-
en und unterlag bereits nach
rund zwei Minuten.
Im Poolfinale um den Einzug ins
Halbfinale musste sich Marie
Rettek nach wenigen Sekunden
und einer Unachtsamkeit dann
gegen Hannah Schatten (Velber-
ter JC) geschlagen geben. Auch
der anschließende Trostrunden-
kampf gegen Tatjana Schauer
(SV Neuhaus/Rothenbruck) ging
letztlich verloren. Dennoch be-
legte Rettek einen guten neun-
ten Platz. (red.)

Judoka Marie Rettek mit Begleitung Jennifer Schmitz und Philipp KosbabJudoka Marie Rettek mit Begleitung Jennifer Schmitz und Philipp KosbabJudoka Marie Rettek mit Begleitung Jennifer Schmitz und Philipp KosbabJudoka Marie Rettek mit Begleitung Jennifer Schmitz und Philipp KosbabJudoka Marie Rettek mit Begleitung Jennifer Schmitz und Philipp Kosbab
in Stuttgart. Foto: Yamanashi Porzin Stuttgart. Foto: Yamanashi Porzin Stuttgart. Foto: Yamanashi Porzin Stuttgart. Foto: Yamanashi Porzin Stuttgart. Foto: Yamanashi Porz
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Kostenloser Pflegekurs
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Das Krankenhaus Köln-Porz lädt pflegende Ange-
hörige und Interessierte ein, die monatlich stattfindenden kos-
tenlosen Pflegekurse zu besuchen. Ein Pflegekurs umfasst
insgesamt 12 Stunden, die jeweils auf vier Stunden an drei
Tagen verteilt werden. Der Pflegekurs bietet die Möglichkeit,
Kenntnisse der häuslichen Krankenpflege zu vertiefen oder
neues Wissen zu erwerben. In anschaulicher Weise werden
Grundlagen der häuslichen Pflege wie etwa Mobilisation, In-
kontinenz und Bettlägerigkeit vermittelt. Auch werden Fragen
beantwortet. Die Begegnung der Teilnehmer*innen und der
Erfahrungsaustausch ist ein fester Bestandteil des Kurses.
Dafür ist ausreichend Zeit eingeplant.
Die drei Termine im März finden am Dienstag, 14. März, Diens-
tag, 21. März, und Dienstag, 28. März, statt. Im April gibt es
Termine am Dienstag, 11. April, Dienstag, 18. April, und Diens-
tag, 25. April - jeweils von 11 bis 15 Uhr.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Telefon 02203 5666261
(Frau Lenden), 02203 6556366 (Frau Zadow-Karrenstein) oder
per Anrufbeantworter unter 02203 5661575. (red.)

Rat beschließt
Maßnahmen für
Berufskolleg
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Rat der Stadt Köln hat einen ebenfalls von
der Porzer Bezirksvertretung abgesegneten Antrag bestä-
tigt. Demnach soll die Verwaltung für das Berufskolleg in
Porz-Mitte einen Neubau umsetzen. Dies über einen exter-
nen Investor. Der Standort soll nach Möglichkeit innerhalb
der Stadtbezirke Innenstadt, Porz oder Kalk liegen. Auf auf
einer Freichfläche an der Eitdorfer Straße in Deutz sollen
zudem vorab zur räumlichen Entlastung des Berufskollegs in
Modulbauweise neue Unterrichtsräume entstehen. (red.)

Kleidertauschbörse der
Bürgervereinigung
WWWWWesthoven -esthoven -esthoven -esthoven -esthoven - Am Sonntag, 5. März, richtet die Bürgervereini-
gung Ensen-Westhoven von 11 bis 15 Uhr eine Kleider-
tauschbörse im Geschäftsraum von Hören und Sehen Jun-
kersdorf, Gilgaustraße 39, aus. Interessierte können bis zu
fünf Kleidungsstücke mitbringen und gegen andere eintau-
schen. (red.)
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Herzfragen an
Mediziner*innen
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Das kooperative Herzzentrum beidseits
des Rheins und seine Expert*innen für Kardiologie,
darunter auch viele Herz-Mediziner*innen des Kran-
kenhaus Köln-Porz, stellen sich ab sofort per kurzer
Videoclips vor. Den Anfang im Beantworten der „Herz-
fragen“, einer Mischung aus Unterhaltsamem und Fach-
lichem, macht Dr. Sinthu Karthikapallil-Joseph, Herz-
Expertin vom Krankenhaus Köln-Porz und dort in der
Sportkardiologie tätig. Die Videos gibt es auf den Kanä-
len des kooperativen Herzzentrums in den sozialen Me-
dien zu sehen - bei Instagram, Facebook, LinkedIn und
YouTube: @kooperativesherzzentrum. (red.)

Kernsanierung der Tennisanlage
des TV Ensen-Westhoven
Ensen- Ensen- Ensen- Ensen- Ensen- WWWWWesthoven.esthoven.esthoven.esthoven.esthoven. Nach über 40
Jahren werden die Tennisplätze
des TV Ensen-Westhoven mithilfe
des Förderprogramms „Moderne
Sportstätten 2022“ kernsaniert/
generalüberholt. Mit einer Förder-
summe von 144.000 Euro werden
sowohl die Plätze, die Zäune und
die Wege erneuert sowie instand
gesetzt.
Die Arbeiten haben an Karneval
begonnen. Die geplante Fertig-
stellung wird pünktlich zum Sai-
sonbeginn Mitte April erfolgen.
Der Verein plant eine Eröffnungs-
feier, der genaue Termin wird früh-
zeitig bekannt gegeben.
Vorsitzender Lars Laufenberg
sieht den Verein auch aufgrund
top sanierten und modernen Ten-
nisplätze für die nächsten Jahre
sehr gut aufgestellt. Der gesamte
Vorstand des TV Ensen-Westho-
ven bedankt sich bei allen Betei-
ligten für die Unterstützung und
die Durchführung.
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3. Germanentag auf
der „Jupp Röhrig
Sportanlage“ in
Zündorf
Zündorf. Die Vorstände der Senioren und Junioren der FC
Germania Zündorf veranstalten am 05. März 2023 ihren 3.
„Germanentag“ auf der „Jupp Röhrig Sportanlage“ in Zün-
dorf. Eingeladen sind alle Junggermanen, Altgermanen, Freun-
de und Gönner des FC Germania Zündorf sowie Fußball-
Interessierte. Denn gleichbedeutend ist der Tag mit dem
Rückrundenstart der beiden Seniorenmannschaften. Die zweite
Mannschaft spielt um 13.00 Uhr gegen Merheim I und die
erste Mannschaft startet um 15.00 Uhr mit einem Derby in die
Rückrunde gegen Rheingold Poll. Die „Kleinsten“ werden als
Einlaufkinder den entsprechenden Rahmen bilden. Der 3.
Germanentag findet diesmal unter dem Motto „Treffen der
Altgermanen“ statt. Aufgerufen sind alle „Altgermanen“, also
alle Spieler die in der langen Tradition des FC Germania
Zündorf das blau-weiße Trikot der Germanen getragen haben,
auf, mit den aktuellen Spielern und allen Freunden und Gön-
nern des Vereins, diesen 3. Germanentag zusammen zu ver-
bringen. Die Organisatoren freuen sich, viele Ehemalige auf
der „Jupp Röhrig Sportanlage“ zu begrüßen, um alte Freund-
schaften und Bekanntschaften wieder aufleben zu lassen.
Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl aller Zu-
schauer gesorgt. Für alle Kinder werden die Speisen und
Getränke kostenlos zur Verfügung gestellt. Für die erwachse-
nen „Germanen“ werden Spendendosen, für freiwillige Spen-
den an die Jugendabteilung, aufgestellt. (rm)

Leidenhausener
Heidespaziergang

Arndtstraße 11, 53859 Niederkassel
gartenservice-helgert@hotmail.com

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

EilEilEilEilEil - Am ersten Mittwoch im März
findet zum dritten Mal der neue
Leidenhausener Heidespaziergang
der Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald/Haus des Waldes statt. Die
Wanderführer Rüdiger Tresemer
und Kalle Gemmel konnten bei den
ersten beiden Terminen bereits über
hundert Gäste begrüßen und ihnen
einen kleinen Eindruck von der win-
terlichen Heide vermitteln. Nun
geht es langsam in das Frühjahr

und die Natur der Wahner Heide
erwacht aus der winterlichen Ruhe.
Die Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald und das Haus des Waldes la-
den ein, am Mittwoch, 1. März, um
14 Uhr an der kleinen Wanderung
teilzunehmen. Treffpunkt ist der Lin-
denhof auf Gut Leidenhausen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Die
Streckenlänge beträgt rund 6 Kilo-
meter und verläuft auf befestigten
Wegen. (red.)



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 25. Februar 2023 – Woche 8 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Jecke Priese för de 5. Johreszick.
Der T-Roc R-Line

autohaus-hoff.de

Jetzt leasen
ab 299,– € 1 mtl.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Der T-Roc R-Line. Mit seinem geschärften Exterieur-Design, dem neuen Qualitäts- und Designniveau im Innenraum und den aufgewerteten 

Technikfeatures tritt der T-Roc selbstbewusst auf und unterstreicht seine starke Persönlichkeit. Unverwechselbar.

Kraftstoffverbrauch in 1/100 km: (kombiniert) 6,4 l, innerstädtisch (langsam) 7,7 l, Stadtrand (mittel) 6,2 l, 
Landstraße (schnell) 5,6 l, Autobahn (sehr schnell) 6,7 l, CO2-Emissionen (kombiniert) 145 g/km

z. B. T-Roc R-Line 1.5 l TSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG, Ausstattung: Lackierung: Ascotgrau, An-

hängevorrichtung, „Air Care Climatronic“, Nevada 7 J x 18 in Schwarz / glanzgedreht, Mittelarmlehne vorn, Multifunktions-Sport-

lenkrad in Leder, Sport-Komfortsitze vorn, Vordersitze beheizbar, Automatische Distanzregelung ACC, Parklenkassistent „Park 

Assist“ inkl. Einparkhilfe, „Lane Assist“,  App-Connect Wireless, Digital Cockpit, Außenspiegel elektrisch einstell-, anklapp-, be-

heizbar, mit Memory-Funktion, Telefonschnittstelle, Innenspiegel automatisch abblendend, LED-Plus-Scheinwerfer, Regensensor, 

Fahrprofilauswahl u.v.m. 

einmalige Sonderzahlung: EUR 2.999,00 1

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 48 Monate

monatliche Leasing-Rate ohne Dienstleistungen EUR 299,00 1

Wartung und Verschleißreparaturen Aktion EUR 27,26

monatliche Leasing-Rate inkl. Dienstleistungen EUR 326,26 1

Inklusive Abholung Autostadt. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehr-
preis. Gültig bis zum 28.02.2023. Stand 1/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 
57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich abweichen. Weitere Informa-
tionen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den 
Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und unter 
www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. 
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Kostenlose Kurse
WahnheideWahnheideWahnheideWahnheideWahnheide - Das Familienzentrum Christus König bietet
verschiedene Musikangebote für Erwachsene an. Diese fin-
den in der Kirche Christus König in der Sportplatzstraße
statt. Am 14. März und am 25. April jeweils um 19 Uhr steht
ein Entspannungskonzert (Klangreise) auf dem Programm.
Ein Kurs zu autogenem Training startet am 7. März. Weitere
Termine finden am 4. April, 2. Mai, 6. Juni und 11. Juli statt -
jeweils um 19 Uhr. Es können auch einzelne Termine wahrge-
nommen werden. Das Angebot ist kostenlos. Anmeldungen
sind per Mail an fz.christuskoenig@caritas-koeln.de erbe-
ten. Zu den Veranstaltungen können gerne eine gemütliche
Sitzunterlage und Decken mitgebracht werden.
www.musikbegegnung.de (red.)

Karnevalsauftakt statt
Chorprobe

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Die Chorgemeinschaft Cäcilia Zündorf hat Anfang
Februar im Saal der Groov-Terrassen statt ihrer regelmäßi-
gen Chorprobe ihren offenen karnevalistischen Mitsinga-
bend abgehalten. Begleitet wurden die Gäste dabei von
einer Band aus Chorleiter Christian Letschert-Larsson am
Klavier, Erich Stachel am Bandoneon, einer Art Akkordeon,
und Günther Hoffmann an der Gitarre begleitet. Musikalisch
ging es indes schwungvoll mit bekannten Liedern aus dem
eigens zusammen gestellten Liederheft „Sing doch eine met
2023“ zu.
Gut gelaunt und bestens vorbereitet, erklärte Uwe Kautz,
der Moderator und Motivator des Abends, manch unbe-
kannte kölsche Worte und führte kurz in die Hintergründe
der Lieder ein. Die Kostümierten und Jecken konnten zudem
in den sogenannten Opferstock Spenden statt Eintrittsgel-
der deponieren.
Applaus bekamen zudem auch die freundlichen Service-
Damen des Restaurants Groov-Terrasse, die mit schwer
beladenen Tabletts den Flüssigkeitsbedarf der Gäste be-
dienten. (red.)

Die Band des Abends begleitete die Mitsingenden. Foto:Die Band des Abends begleitete die Mitsingenden. Foto:Die Band des Abends begleitete die Mitsingenden. Foto:Die Band des Abends begleitete die Mitsingenden. Foto:Die Band des Abends begleitete die Mitsingenden. Foto:
Cäcilia ZündorfCäcilia ZündorfCäcilia ZündorfCäcilia ZündorfCäcilia Zündorf

www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!
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Karnevals-
musik an der
Bäckerei-
Theke

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

WahnWahnWahnWahnWahn - Hoppla. Manch jemand
ist wohl überrascht an diesem
Donnerstagvormittag. Traditio-
nell besuchen die Karnevalisten
der Kölsche Inseljecke von 1965
aus Ehrenfeld zu Weiberfast-
nacht eine Filiale der Bäckerei
Hardt im Stadtbezirk Porz.
Und so gibt es auch in diesem
Jahr karnevalistische Musik in
voller Regimentsstärke vorge-
tragen für Personal und Kund-
schaft. Der Ort des Geschehens:
der Wahner Edeka-Markt. Schon
von außen ist das bunte Treiben
zu erahnen, steht doch der Bus
der Kicker von Fortuna Köln auf
dem Parkplatz, mit dem die Ge-
sellschaft angereist ist.
Der Kontakt zu den Ehrenfeldern
hat der Backstubenleiter der
Bäckerei hergestellt. Er ist
gleichzeitig in führender Positi-
on bei den Karnevalisten im Ein-
satz. (Lars Göllnitz)
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Kurs zum Waldbaden
EilEilEilEilEil - Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Köln e.V. bietet
zum Frühlingsanfang ein abwechslungsreiches Programm
an, um den Kölner Wald in seiner Vielfalt erleben zu können.
So findet am Samstag, 4. März, um 10 Uhr ein Einführungs-
kurs Waldbaden auf Gut Leidenhausen statt. Anmeldungen
sind unter www.waldbaden-nrw.de/Termine möglich. (red.)

Vogelbeobachtung auf
Gut Leidenhausen
EilEilEilEilEil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen lädt ge-
meinsam mit dem NABU Köln zu einer naturkundlichen Vogel-
beobachtung in gemütlicher Atmosphäre ein. Die ornitholo-
gisch interessierten Teilnehmer*innen beobachten heimische
Wintervögel an der Futterstelle bei Kaffee und Kuchen und
werden dabei von einem Vortrag begleitet. Welche Vögel gibt
es in Kölner Gärten? Was sind die Ursachen für die Bestands-
rückgänge vieler Vogelarten? Ist eine Fütterung sinnvoll und
was ist dabei zu beachten? Im Anschluss werden die
Teilnehmer*innen zu einer Vogelstimmenexkursion rund um
das Gut geführt. Die Veranstaltung findet am Sonntag, 26.
Februar, von 14 bis 16 Uhr statt und kostet 12 Euro. Treffpunkt
ist an der Portalausstellung in der Tenne. (red.)
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Betreuer*innen für
Zeltlager gesucht
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Evange-
lische Kirchengemeinde Porz
sucht für ihr inklusives Zeltla-
ger vom 28. Juni bis 12. Juli im
Westerwald Betreuer*innen.

Die teilnehmenden Kinder und
Jugendlichen sind zwischen 7
und 15 Jahren alt.
Weitere Informationen gibt es
unter 02203 307764. (red.)

Zeltlager im Westerwald
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Evange-
lische Kirchengemeinde Porz
veranstaltet vom 28. Juni bis
12. Juli eine inklusive Sommer-
freizeit im Westerwald.
Zwei Wochen lang stehen für
Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 7 bis 15 Jahren Spiel,

Spaß, Sport und Abenteuer auf
dem Programm. Anmeldungen
werden ab sofort entgegenge-
nommen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter 02203 307764
oder per Mail an
i n f o @ z e l t l a g e r - p o r z . d e .
www.zeltlager-porz.de (red.)

Veedelsessen im
Bürgerzentrum
Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg - Jeden Dienstag lädt
das Bürgerzentrum Finkenberg,
Stresemannstraße 6a, zwischen
12 und 13 Uhr zu einer warmen
Mahlzeit ein. Das Veedelsessen
kostet 2 Euro. Besonders will-

kommen sind Menschen in sozi-
alen Notlagen. Um vorherige An-
meldung wird gebeten unter Te-
lefon 02203 9354418 oder per
Mail an
buze@parisozial-koeln.de. (red.)

Mit 1.800 Gästen restlos ausverkauft
Jeck Friday wieder ein Event zum Abfeiern
Große Begeisterung bei allen Je-
cken in Troisdorf und im Rhein-
Sieg-Kreis und damit verbunden
große Freude bei den Veranstal-
tern des Jeck Friday: Trotz zwei-
jähriger Zwangspause und Zuruck-
haltung bei anderen Veranstal-
tungen haben es die „Fidele Ju-
gend“ der KG „Fidele Sandhasen“
Oberlar und das Tanzcorps „Fide-
le Sandhasen“ der Grossen von
1823 Köln e.V. wieder geschafft,
die Stadthalle am Karnevalsfrei-
tag mit 1.800 Gästen wieder rest-
los auszuverkaufen.

Das große Karnevalsevent im
Rhein-Sieg-Kreis hatte sich in den
Jahren vor Corona schnell zu ei-
ner festen Größe im jecken Ver-
anstaltungskalender der Region
etabliert. Das Konzept mit einer
Mischung aus jungen Bands, köl-
scher DJ-Musik von DJ Jurgen Ben-
der und Förderung des rheinischen
Brauchtums uberzeugte junge wie
jung gebliebene Jecke
gleichermaßen.
Beim Jeck Friday am Karnevals-
freitag erwarteten die 1.800 Gäs-
te The Drummerholics, Fabian

So richtig nach dem Geschmack der vorwiegend Jüngeren: Jeck Friday.So richtig nach dem Geschmack der vorwiegend Jüngeren: Jeck Friday.So richtig nach dem Geschmack der vorwiegend Jüngeren: Jeck Friday.So richtig nach dem Geschmack der vorwiegend Jüngeren: Jeck Friday.So richtig nach dem Geschmack der vorwiegend Jüngeren: Jeck Friday.
Fotos: wedFotos: wedFotos: wedFotos: wedFotos: wed

Kronbach & Band, De Köbesse,
das Troisdorfer Dreigestirn, Druck-
luft und zum Abschluss Die Räu-

ber; das endgültige Ende der Ver-
anstaltung war dann aber noch
deutlich später.
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement
der eigenen vier Wände, berich-
tet der Verband Fenster und Fas-
sade (VFF). Folgende Faktoren
haben Einfluss auf die Auswahl
der passenden Tür.
Ganz oben auf der Prioritäten-
liste vieler Kunden stehen na-
türlich Sicherheit und Energie-
effizienz beziehungsweise Luft-
dichtheit, weiß VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. „Darüber
hinaus werden aber auch Äs-
thetik und Komfort für den Ein-
gangsbereich immer wichtiger.
Mit der Wahl des Haustüren-
Designs wird wie mit dem ge-
samten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit
Ausdruck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradli-
nigkeit sowie einen schlichten,
aber durchdachten Auftritt aus.
Weniger ist mehr, ist das Mot-
to der Stunde. Dafür sorgen
unter anderem flächenbündige
Füllungen und natürlich anmu-
tende Oberflächen zum Beispiel
aus Stein oder Holz. Aber auch
sogenannter Art-Beton, der mit
abweichender Oberflächen-
struktur aus jeder Haustür ein
Unikat macht, ist zunehmend
gefragt. Immer wichtiger wird
vielen Kunden außerdem, dass
reichlich Tageslicht durch die
Haustür ins Innere der Wohnung
gelangt - ein Trend, der bei
Fenstern und Fenstertüren
schon seit Jahren zu beobach-
ten ist. „Sehr beliebt sind des-
halb großzügig dimensionierte
Hauseingänge mit Ganzglastei-
len, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die
viel Licht hereinlassen, aber
gleichzeitig die Privatsphäre
schützen, sind ebenfalls be-
liebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel ge-

tan. SmartHome-Technologien
liegen auch an der Haustür im
Trend, wie beispielsweise Fin-
gerprint-Systeme, Einlasskon-
trollen oder Videosysteme, die
dezent in den Türgriff integriert
werden können. Zusätzlich sind
ausgeklügelte Automatik-Ver-
riegelungen erhältlich. Diese
werden aktiviert, sobald die
Haustür ins Schloss fällt. Die
Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der Ver-
gangenheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparver-
ordnungen stellen hohe Ansprü-
che an Bauherren und Sanie-
rer. Hinzu kommen die steigen-
den Energiekosten. „Immer
mehr Kunden wünschen sich
deshalb neben perfekt ge-
dämmten Fenstern auch eine
Haustür, an der möglichst we-
nig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Er-
reicht wird diese Energieeffizi-
enz moderner Haustüren durch
eine besonders gute Wärme-
dämmung der Profile, durch
hochwertige Füllungen und zum
Beispiel mit doppelt oder gar
dreifachverglasten Isolierglä-

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & Türen

Haustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERGHaustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERGHaustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERGHaustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERGHaustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERG
TürsystemeTürsystemeTürsystemeTürsystemeTürsysteme

sern. „Und wer sich schließlich
ganz im Sinne der Zukunftsfä-
higkeit der eigenen vier Wände
auch noch für eine barrierefreie
Ausführung entscheidet, der
kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst

lange und zuverlässig verrich-
ten wird, ohne dass die Themen
Ästhetik und Komfort zu kurz
kommen“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter
fenster-können-mehr.de
(VFF)
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Einzigartiges Zeichen 
der Verbundenheit. 

Individueller 
Erinnerungsschmuck.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Sie haben es 
in der Hand.

Bestattungsvorsorge.
Sprechen Sie mit uns 

über Ihre Wünsche.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
9:30 Uhr - Johanneskirche Got-
tesdienst mit Kindergottesdienst
11 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
9:30 Uhr - Pauluskirche Gottes-
dienst
11 Uhr - Hoffnungskirche Gottes-
dienst
11 Uhr - Markuskirche Gottes-
dienst
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
17:15 Uhr - Johanneskirche Taizé-
Andacht
18 Uhr - Markuskirche Abendge-

bet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläu-
ten und Gebet für den Frieden
Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3. März -  März -  März -  März -  März - WWWWWeltgebetstageltgebetstageltgebetstageltgebetstageltgebetstag
der Frauender Frauender Frauender Frauender Frauen
15 Uhr - Johanneskirche Ökume-
nischer Gottesdienst
17 Uhr - Hoffnungskirche Ökume-
nischer Gottesdienst
19 Uhr - St. Mariae Geburt Öku-
menischer Gottesdienst

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptis-
ten) „Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um
10 Uhr statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, rich-
tet ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag
um 10 Uhr aus.

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ehrenamtspreis „KölnEngagiert 2023“
Das Ehrenamt ist für eine solida-
rische, mitfühlende Gesellschaft
ein ganz zentrales Element - und
zwar zu jeder Zeit. Gerade in der
aktuellen Situation, in der unsere
Gesellschaft eine Krise nach der
anderen bewältigen muss, steigt
die Bedeutung nochmals. In Köln
engagieren sich über 220.000
Menschen ehrenamtlich. Sie ha-
ben sich entschieden, Verantwor-
tung für andere zu übernehmen,

Mitmenschlichkeit walten zu las-
sen und Solidarität in konkretes
Handeln umzusetzen. Mit dem
Ehrenamtspreis KölnEngagiert“
möchte die Stadt den Menschen,
die sich meist ohne großes Aufse-
hen für die Gesellschaft engagie-
ren, zeigen, dass ihr Engagement
hoch anerkannt und wertgeschätzt
wird.
Der Ehrenamtspreis 2023 ist mit
einem Preisgeld in Höhe von

insgesamt 13.000 € ausgestattet.
Annahmeschluss von Bewerbun-
gen und Vorschlägen für den Eh-
renamtspreis ist der 01. April
2023. Über die Vergabe der Prei-
se entscheidet eine unabhängige
Jury unter dem Vorsitz der Ober-
bürgermeisterin. Die Preisverlei-
hung findet im Rahmen eines Emp-
fangs der Oberbürgermeisterin
am 03. September 2023 im Histo-
rischen Rathaus zu Köln statt. In-

formationen zum Ehrenamtspreis
„Köln Engagiert 2023“ erhalten
Sie im Internet unter
www.ehrenamt.koeln sowie im
Büro der Oberbürgermeisterin
unter der Rufnummer 0221-221-
22250. Stefan Götz, CDU-Frakti-
onsvorsitzender: „Eine tolle Akti-
on, und gerade die zahlreichen
Vereine in Porz haben es verdient,
dass ihr Engagement entspre-
chend gewürdigt wird.“

Stefan Götz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Rheinspange mit Tunnel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Autobahn GmbH hatte be-
kannt gegeben, dass sie für die
sogenannte „Rheinspange“ ei-
ner Tunnel-Variante den Vorzug
geben wird. Dieser Tunnel soll
demnach den Rhein unterque-
ren und zwischen Wesseling-
Urfeld und Niederkassel die A59
mit der A555 verbinden.
Dazu sagt Lino Hammer, Frakti-
onsgeschäftsführer der GRÜ-
NEN im Kölner Rat: „Wir hal-
ten die Rheinspange nach wie

vor für überflüssig. Auch die
Entscheidung für den Tunnel ist
nicht nachvollziehbar. Wir ha-
ben im ganzen Land marode In-
frastruktur und Investitions-
stau. Es gibt deutlich sinnvol-
lere und vor allem echte Pro-
jekte der Verkehrswende, die
mit den 1,145 Milliarden Euro
finanziert werden könnten. Pro-
jekte, die einen tatsächlichen
Mehrwert für die Region bedeu-
ten würden. Wie es richtig geht,

zeigt die Verlängerung der
Stadtbahn-Linie zwischen Bonn,
Niederkassel und Köln.“ Und
genau dafür setzen wir uns auch
ein. Denn von einer Anbindung
einer verlängerten Linie 7 di-
rekt an die geplante Stadtbahn
in Niederkassel, die ihre Gäste
auch auf die linke Rheinseite
führt, haben wir auch als Por-
zer und Porzerinnen Vorteile.
Die anderen Planungsvarianten
der Rheinspange hätten der ge-

planten Stadtbahn im Wege ge-
standen, was nun nicht mehr
der Fall sein würde. Dennoch
muss seitens des Verkehrsmi-
nisteriums umgesteuert werden
- auch der Tunnel ist ein weite-
res Stück Abkehr von einem
Beitrag zum Schutz des Klimas
durch eine Verkehrswende, die
nicht noch mehr Fahrzeuge -
insbesondere LKW auf die Stra-
ßen „lockt“.

Markus Politz

Redaktionsschluss
Lokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaM
dienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.03.2023 um 10 Uhr01.03.2023 um 10 Uhr01.03.2023 um 10 Uhr01.03.2023 um 10 Uhr01.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert
die Wohnfläche insgesamt um
bis zu 40 Prozent. Wer sich für
einen Keller entscheidet, kann
diesen auch nachträglich in Ei-
genregie zum Wohnkeller aus-
bauen. Die Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF) gibt Bauher-
ren Tipps zum Ausbau, Lüften
und Heizen eines Wohnkellers.

1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwän-
de und -decken ausreichend ab-
getrocknet sind. Die Trock-
nungsdauer im Neubau hängt
von unterschiedlichen Faktoren
ab. Hierzu gehören die Jahres-
zeit und das Wetter sowie vor
allem die gewählte Bauweise.
Die Betonelemente eines Fer-
tigkellers werden in einer Här-
tekammer vorgehärtet, wo-
durch sich der Feuchtegehalt in
den Bauteilen von Anfang an
verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Hei-
zen der Kellerräume durch den
Bauherrn beschleunigt die wei-
tere Aushärtung. Florian Geis-
ser von der GÜF empfiehlt:
„Acht Wochen nach Fertigstel-
lung des Rohbaus sollten Bau-
herren mindestens abwarten,
bevor sie mit dem Ausbau des
Kellers beginnen. Im Zweifels-
fall besser ein bis zwei Wochen
länger, um das Risiko für Stock-
flecken und Schimmelbildung
oder langfristig auch Schäden
an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“

2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigen
Zeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanen
Es ist eine gute Idee, den Kel-
ler zum Wohnkeller auszubau-
en. Denn wer in die Höhe bzw.
Tiefe baut, kommt in Zeiten teu-
rer Grundstückspreise auch auf
einem kleineren Bauplatz bes-
ser zurecht. Hinzu kommt, dass
ein Keller meist deutlich kos-
tengünstiger errichtet werden
kann als ein zusätzliches ober-
irdisches Stockwerk, sofern ein
solches baurechtlich überhaupt

genehmigungsfähig ist. Außer-
dem lassen sich Keller heute
genauso gemütlich bewohnen
wie jede andere Etage. Neben
effektiven Lösungen für Frisch-
luft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien
wie Fliesen und Putze so viel-
fältig, dass es für jeden indivi-
duellen Geschmack eine pas-
sende Lösung gibt. Der nach-
trägliche Ausbau eines Wohn-
kellers sollte jedoch gut ge-
plant sein, denn beim Verput-
zen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die
das Untergeschoss vorüberge-
hend nur bedingt nutzbar
macht. „Bauherren sollten in
dieser Zeit ausreichend und vor
allem richtig lüften, um die
Feuchtigkeit nach außen abzu-
führen. Feuchteempfindliche
Gegenstände wie Umzugskar-
tons mit Büchern oder Kleidung
sowie alte Möbel sollten bes-
ser andernorts zwischengela-
gert werden“, rät Geisser.

3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade
in der in der in der in der in der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
kellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtig
Auch wenn der Innenausbau
schon abgeschlossen ist, kann
die Luftfeuchtigkeit in den ers-
ten rund zwölf Monaten nach
Errichtung bzw. Ausbau eines
Wohnkellers noch erhöht sein.
Gerade in dieser Zeit sei richti-
ges Heizen und Lüften wichtig,
um die Trocknung voranzubrin-
gen und ein behagliches Raum-
klima zu erreichen, sagt Kel-
lerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täg-
lich etwa zehn Minuten stoßar-
tig quer zu lüften, wobei Innen-
türen trotz „Durchzugs“ mit ei-
nem Türstopper offengehalten
werden können. Ziel des Stoß-
lüftens sei ein möglichst voll-
ständiger Luftaustausch, ohne
dass die Wände und die Eirich-
tung des Kellers auskühlen.
Sicherheitshalber sollten Mö-
bel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft
entlang der Wände zirkulieren
kann. Wandbilder können
beispielsweise mit kleinen

Korkscheibchen mit Abstand zur
Wand aufgehängt werden. Ge-
nerell ist erhöhte Aufmerksam-
keit vor einem Zuviel an Feuch-
tigkeit geboten. Ein Hygrome-
ter hilft beim Bestimmen der
Luftfeuchtigkeit.

4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“
Luft enthält mehr Feuchtigkeit
als kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung und auch der Keller
dann gelüftet werden, wenn es
draußen möglichst kühl und tro-
cken ist, um feuchte und feucht-
warme Raumluft durch nachströ-
mende kühle Luft auszutau-
schen. Keller ohne automatische
Be- und Entlüftung, müssen ma-
nuell gelüftet werden - am bes-
ten ein- bis zweimal täglich für
bis zu zehn Minuten je nach

Wetterlage und Außentempera-
tur. Grundsätzlich empfiehlt sich
eine Luftfeuchtigkeit im Wohn-
keller von etwa 50 bis 60 Pro-
zent und eine Raumtemperatur
von mindestens 18 Grad. Selbst
in einem reinen Nutzkeller soll-
te sich die Luft nicht unter 14
Grad abkühlen. Nicht gelüftet
werden sollte an feucht-warmen
Tagen, vor oder nach einem Ge-
witter sowie bei Nebel, da der
Luftaustausch durch die geöff-
neten Fenster dann schnell zu
einer erhöhten Luftfeuchtigkeit
im Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind dar-
auf ausgelegt, dass sie dem
Bauherrn hochwertige Wohnflä-
che und hohen Wohnkomfort
bieten. Richtiges Lüften und Hei-
zen sind dafür wie überall in der
Wohnung entscheidend“,
schließt Geisser. GÜF/FT
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement
Wer Karriere im Gesundheitswesen
oder in der Sozialwirtschaft machen
möchte, braucht dafür ein tiefgreifen-
des Fachwissen. Denn auch die Un-
ternehmen und Einrichtungen in die-

sen Branchen müssen immer wirt-
schaftlicher denken und stellen da-
her stetig höhere Anforderungen an
die Qualifikation ihrer Fach- und Füh-
rungskräfte. Ein Fernlehrgang kann

eine Möglichkeit zur Weiterbildung
für Angestellte sein, die beruflich auf-
steigen wollen, für die ein klassischer
Präsenzlehrgang aber nicht zur aktu-
ellen Lebenssituation passt. Wichtig

ist, dass am Ende der Weiterbildung
ein anerkannter IHK-Abschluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften Fach-
wirt oder zur geprüften Fachwirtin im
Gesundheits- und Sozialwesen
beispielsweise wird von der IHK-Aka-
demie Koblenz angeboten. Er ist bei
einem Pensum von etwa sieben Stun-
den pro Woche auf eine Dauer von 18
Monaten ausgelegt und bereitet auf
die offizielle IHK-Prüfung vor. Eine sol-
che Fortbildung vermittelt die not-
wendigen Fachkenntnisse in den Be-
reichen der Gesundheits- und Sozial-
politik, der Sozialgesetzgebung, des
(Sozial-)Marketings und der Öffent-
lichkeitsarbeit. Zudem vertiefen Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen ihre
Kenntnisse in ökonomischen und
rechtlichen Themen. Damit sind sie in
der Lage, Führungsaufgaben in vielen
Einsatzgebieten zu übernehmen. Das
sind unter anderem Krankenhäuser
und Kliniken, Gesundheitszentren,
Reha- und Kureinrichtungen oder
Wohn- und Pflegeheime. Manche Ab-
solventen arbeiten auch in der Bera-
tung und Koordinierung von Verbän-
den, Krankenkassen und Versiche-
rungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten, die
Wert darauf legen, örtlich und zeit-
lich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von Schicht-
dienst auch von zu Hause aus lernen
wollen. In Koblenz werden Selbst-
lernphasen mit intensiver Betreu-
ung durch Tutoren und Tutorinnen
mit einigen Präsenzveranstaltungen
ergänzt. Unter www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man Informa-
tionen zu den genauen Inhalten. Der
anerkannte Abschluss „Geprüfter
Fachwirt im Gesundheits- und Sozi-
alwesen“ ist im Deutschen Qualifi-
kationsrahmen auf Niveau 6 einge-
ordnet, also auf dem gleichen Ni-
veau wie die Bachelorabschlüsse der
Hochschulen. Unter bestimmten Um-
ständen können Teilnehmende Auf-
stiegs-BAföG beantragen, was die
Finanzierung dieses Lehrgangs er-
leichtert. Die Förderung besteht aus
einem Zuschuss und einem zinsver-
billigten Darlehen und ist für berufs-
begleitende Weiterbildungsangebo-
te einkommens- und vermögensun-
abhängig. (djd)
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Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten Fir-
men an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also las-
sen sich gut ausgebildete und mo-
tivierte Leute gewinnen und lang-
fristig halten? Eine weitere Stu-
die weist auf eine immer belieb-
tere Möglichkeit hin: indem der
Arbeitgeber seinen Beschäftigten
eine betriebliche Krankenversi-
cherung (bKV) finanziert. Darüber
erhalten die Mitarbeitenden zu-
sätzliche Gesundheitsleistungen,
für die ihre gesetzliche Kranken-
versicherung (GKV) nicht oder nur
teilweise aufkommt - etwa hoch-
wertigen Zahnersatz, Behandlun-
gen beim Heilpraktiker oder Zu-
schüsse für Brillen und Kontakt-
linsen.
Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der An-
gestellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufol-
ge beschäftigt sich mehr als die
Hälfte der befragten Unterneh-
men, die noch keine bKV anbie-
ten, bereits konkret mit dem Ab-
schluss oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere Arbeit-
geber mit mehr als 50 Mitarbei-
tenden, die sich eine bKV im ei-
genen Betrieb gut vorstellen kön-
nen. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben er-
kannt, dass eine bKV dazu beitra-
gen kann, das Problem zu bewäl-
tigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als

beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation nied-
rig zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und ArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebern
eineineineinein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der
Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele
Wahlmöglichkeiten zu einem an-
gemessenen Preis und individu-
elle, auf das Unternehmen zuge-
schnittene Lösungen. Die Versi-
cherungswirtschaft hat darauf re-
agiert und bietet passgenaue Lö-
sungen an. (djd)

Einer Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das
Angebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als Wertschätzung
durch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.com
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westho-
ven
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar

Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Str. 703, 51107 Köln (Ostheim), 0221/891642

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 122, 50996 Köln (Rodenkirchen), 0221/392565

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Angaben ohne Gewähr
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose
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